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Betet, fromme Scbweizer betet!"
UJird gesungen und trompetet.
Aber, ad), zum grössten teile
Rat es damit keine Eile.

Dur wenn dann der Bettag kommt,
Cüeiss man, was den Srommen" frommt!

Dann die Scbar der Uielzuvielen
Platz nimmt in den Kircbenstüblen.
Und man füblt an diesem Cage

Sieb von ganz besonderm Schlage,

ßottverwandt und erdenfern,

Spendet Cob und Dank dem Rerrn.

Bettags -Betrachtung
Dur zur Buss- und Bettagsbusse
nimmt ein jeder gern sieb Wusse.

Busse tut man scbon mit Steuern,
Den bekanntlich Ungeheuern

meinen solche, recht bequem

Denen Steuern nicbt genebm.

Ueberdies gebt eine Sage :

Jfcndert an dem Bussfesttage
Sieb das ÜJetter unvermutet,
Ueber Dacht der fierbst sich sputet;
Ueber Dacht fliegt 's Caub vom Baum

Cebewobl, du Sommertraum!

Jfucb die ÎDenschen jäh verschwinden,
Sinken mit dem Caub der Cinden;
IDäblig sich die Reihen liebten,

manchem leicht wird das Uerzichten,
UJenn er denkt: wo ich fahr' hin,
Duftet's nicht mehr nach Benzin!

Jluch vom Cotenvö'lker-Bunde

Bört man ja noch nichts zur Stunde;
Genf liegt weit vom Garten Gden,

Der erreichbar nicht für jeden,
Der ein Röllchen hier kreiiert,
Das man drüben annulliert! Tiebelfpalter

tWcrbund
gn ©cnf herrfcht roieder Sölkerbund,
Soch ift's nicht gan3 geheuer;
Sie Selegierten jammern fehr:
Sie Ghofe kam' 3U teuer."
Klan kann doch nicht den gan3en Sag
Kur 2Beltenroohl beraten,
Gs braucht, befonders in der Kacht,
Kicht 2Borte nur auch Säten.

's oalutaftarke (Benf oerlangt
©eroicht'ge Gehrener ôranken,
Srum kommt man gan3 oon felber fchon
Kuf Süglete-©edanken".
Gs könnte doch der Kölkerbund
gn 2Sien 3um Seifpiel thronen.
Sa koftete das Kmüf'mang
Seutfch-öperreich'fche Kronen.

Srum, foll der KUttelpunkt der 2Selt
Sen ©enfern nicht entrinnen,
ßeifjt's auch das Groig SBeibliche"
öür Sreisabbau" geroinnen.
Sie Samen flüfterten dann 3U

Sen Sölkerbündlern leife:
Öür ßerren Selegierte tief
fierabgefehte Sreife." odiotu

60 ein pect)!
2TIorgen ift mein ©eburtstag,"

erinnerte die junge Sraut.
Ser glückliche Sräutigam oerftand

diefen 2Sink und befchlojj, der jungen
Same eine galante Kufmerkfamkeit 3U

erroeifen: Klorgen roirft du ein Kofen-
bukett bekommen für jedes gahr
deines Cebens eine Kofe!"

Ser junge Klann fchrieb an feinen
Slumenhändler, er folle fofort acht3ehn
Kofen feiner Sraut fenden. Ser Slumenhändler

las den Kuftrag und fagte 3U

feiner ôrau:
ßerr (schmid beftelit hier ein Sukett

aus anderthalb Sutjend Kofen, das roir
nach der Geeßrajje fchicken follen. Gr
ift in lebter Seit immer ein guter Kunde
geroefen. ©ib ein Sutjend 3U."

Schmid rounderte fich fehr, als cr am
nächften Sage alle feine ©efchenke ohne
roeitere KJorte 3urückerhie1t. Sis heute
kann er fich noch nicht erklären, roeshalb
feine Sraut fo plöblich die Serlobung
löfte. sn.

Gemeines THIsugemeines
(Örei nach 7ilerjfch.es : 2ïïenfchliches îllljumenfchliches)

(Eine Kokosnuß gibt Stilen und ein Schaf gibt
Klilch. deshalb Ift eine Kokosnuß doch kein Schaf,
denn roenn auch die mathematlfche Kegel lautet:
23enn 3roel ©roßen einer Sritten gleichen, fo find
fle unter fleh gleich", fo bedeutet das doch nicht:
28enn 3iuei ©röjjen die gleiche Sritte geben, fo
find fie einander gleich. Sonft roären fa auch
Srankreich und grland gleich, denn das eine gibt
keinen Srieden und das andere auch nicht. Oder
Srankreich und Seutfchland. Srankreich oerlangt
'roas und Seutfchland oerlangt auch 'roas oder
ftimmt das nicht? SSenn's nicht ftimmt, dann
ftimmt's, denn das ift 3roifchen Srankreich und
Seutfchland die Cogik, die fleh aus einem Sertrag
ergibt, der kein Sertrag Ifi, roeil er fich nicht mit
dem oerträgt, roas 3ur Serträglichkelt gehört.

geh habe es aber immer gefagt: SSenn man
oon der Schafsmilch auf den Serfalller Sertrag
kommt, fo fchroindet die Klilch und nur das
Schaf bleibt. Sraugott Ünoerftand.

ftus der 6d)ul*
ôribli (jum Köbi): Su chafch ja

nid emal abfpicke, gang nimm doch e

unentgeltliche Kbfchekurs"! «

$r fennt ihn
Ginem Kechtsanroalt roar es

gelungen, feinen Klienten, trob fchroerroie-
gender Seroeife, durch eine glasende
Serteidigungsrede frei3ubekommen. Kach
dem öreifpruch roendete er fich an den
Kichter:

2Bäre es nicht möglich, ßerr Sräpdent,

den Klann erjl morgen früh 3U

entlaffen?"
Clnd roarum?"
Klein ßaus liegt jiemlich einfam und

mein Klient roeifj 3ufällig, dafj ich oiel
©eld im ßaufe habe." Sk.

6rof5-3ürtcf)0 neuer (Dpern - Referent
©in neuer Klann als Opernreferent,
Sen man bisher bloß als ßerrn to" kennt.

Set räch ten roir" er kühn begonnen hat
Sein erfies Klelfterfinger"-Keferat.
Befrachten rolr" riecht nach dem Schullokal;
Sielleicht handhabt auch Cito" 's Clneal,
©elingen ihm doch Klonflra-6atj-©eroinde,
Sie ftrafbar roär'n bei einem Schulerkinde".
2öas tut's! gn folchen Sahbauungeheuern
Cäßt Kngelef'nes flott fleh roiederkäuern.
Ser Cefer merkt, fei's ßeide oder (Ehrlft,
Sab ..Gfo" keinesfalls ein tolle ifl 1 e

ouaito

öer jodelnde Bundesrat
Son Spitteier gibt's ein ©edicht,
©efitjt und fein gemodelt,
30er kennt im Schroei3erlande nicht

Sie Schildroacht, die da jodelt"?

Saß er's gemacht fchon ach, roie fchad'
©s Ift beinah" 3um Slennen
ßeuf roürd' der jodelnde Sundesrat"
Sr roohl das Stücklein nennen.

Kls erfter folcher in der Sat
ßat Klüfg jüngft gefungen
Kch, roie uns das gefreuet hat,
2ölr find faft hochgefprungen 1

©r fang am Serner Sankierstag
Sen Ranz des vaches, heifjt's, prächtig
Ser Seifall folgte Schlag auf Schlag,
Srenetifch, übermächtig.

So roär' der erfte Schritt getan
Ctnd überaus geraten
Said roandeln nun die Künfilerbahn
Sie höchften Klaglftraten :

Senn roas erfl in gefchloff'nem Kreis
Ser eine tat, tun offen
Sie andern bald ohn' Scheu, roer roeiß

2öir roollen's alle hoffen.

ßerr Schulthefj, Scheurer, ßerr ©huard,
Kun man den Kank gefunden,
ßaab, ßäberlin und Slotta gar,
Kehmen nun auch bald Stunden:

Und kommen, kommen roird die Seif.
Sa man In oollen Ghören
gn allen Sureaur,, roeit und breit,
Sen Ranz äes vaches roird hören.

Später roird man im Kabarett
Und In der Sonhall' fingen
geh höre fchon das ßoldrlöh"
Sur Quianlage dringen;

Und noch 'roas fpäter gar roie nett
Km nächflen Sängerfefte
©ibt's roohl ein Sundesratsfeptelt,
gn Srack und roelßer 2Sefie.

Sir aber, Schroed, 3U Serg und Sa),
©in ©lückauf, unoerdroffen
SSir han den Sögel roieder 'mal
©an3 ficher abgefchoffen.

Kommt jetjt der Sölkerfrlede nicht
Kach fo Idnll'fchen Sachen,
Sann pfeif ich auf die gan3e ©'fchicht
Sann ift nichts mehr 3U machen. aibisjeti

Dom 6rod?bau0
3m 2Bettberoerb um einen deutfehen

Ttamen für das Zrockhaus'fche Monoerfa-
tionslcr,ikon rourde der 25orfch1ag Srock-
haus' ßandbuch des 2Blffens" angenommen."

Kann man das ßandbuch des Sölffens
Kicht im ©edächtnis fpüren.
Klag man das Konoerfaflonsler.1 kon
Kls ßandfuch konferoieren... ki

öetet. sromme Schweizer betet!"
Mrä gesungen unä trompetet.

llber. ach, ?um grössten teile
fiât es ctâmit keine Cile.

Nur wenn äann äer kettag kommt,
Aeiss man, was äen frommen" srommt!

vann äie 8chsr äer (Iiel?uvieien
PIst? nimmt in äen kirchenstübien.
Unä man tüblt an äiesem tage
Sich von gsn? besonäerm Schlage,

«Zottverwanät unä eräenfern,

8penäet Lob unä vank äem lierrn.

kettags- kettacdtung
Nur ?ur Lus;- unä ketlagsbusse
Nimmt ein jeäer gern sich Musse.

Lusse tut msn schon mit Steuern,
ven bekanntlich ungebeuern
Meinen solche, recht bequem!
Venen Steuern nicht genekm.

lleberäies gebt eine Sage:
Aenäert an äem kussiesttage
Sich äas Aetter unvermutet,
Ueber Nacht äer Herbst sich sputet:
lleber Nacht fliegt 's Laub vom kaum

Lebewohl, äu 5ommertraum

Mch äie Menschen jäb verschvàâen,
Zinken mit äem Laub äer Linäen;
Mabiig sich äie Reiben lichten,

Manchem leicht wirä äas (ler?ichten,

Aenn er äenkt: wo ich fabr' bin,
vuttet's nicht mebr nach kenàl

àch vom Lotenvölker-Kunäe

bört msn ja noch nichts ?ur Stunäe;
tZenk liegt weit vom «Zarten Cäen,

ver erreichbar nicht für jeäen,

ver ein Röllchen bier kreiiert,
vas man ärüben annulliert! n«v°>spà

dölkerbunö

In Gens berrscbt wiecler Bölkerbund.
Docb ist's nicbt ganz gekeuer:
Die Delegierten jammern sebr:
Die Ckose käm' zu teuer."
Rlan kann clocb nlcbt äen ganzen Tag
Nur Weltenwobl beraten.
Es braucbt. besonders in cier Nacbt.
Nicbt Worte nur aucb Taten.

's valutastarke Gens verlangt
Gewicbt'ge Scbweizer Sranken.
Drum kommt man ganz oon seider scbon

Aus Iügiete-Gedanken".
Cs könnte äocb cier Bölkerbund

In Wien zum Beispiel tbronen.
Da kostete äas Amüs'mong
Deutscb-öflerreicb'scbe Rronen.

Drum, soll cler Mittelpunkt äer Welt
Den Gensern nicbt entrinnen,
Keißt's aucb äas Ewig Weiblicbe"
Sür Preisabbau" gewinnen.
Die Domen flüsterten clann zu
Den Bölkerbündiern ieise:

Sür Kerren Delegierte ties

Kerabgesehte Preise." Imsm

So ein Pech!

Rlorgen ist mein Geburtstag."
erinnerte äie junge Braut.

Der giückiicbe Bräutigam verstand
äiesen Wink und bescbioß. der jungen
Dame eine galante Aufmerksamkeit zu
erweisen: Rlorgen wirst du ein Rosenbukett

bekommen für jedes Iabr
deines Lebens eine Rose!"

Der junge Rlann scbrieb an seinen
Blumenbändler. er soiie sosort acbtzebn
Rosen seiner Braut senden. Der Blumenbändler

las den Austrug und sagte zu
seiner Srou :

Kerr Scbmid bestellt bier ein Bukett
ous andertbaid Dutzend Rosen, das wir
nacb der Seestraßs scbicken sollen. Er
ist in iehter -Zeit immer ein guter Runde
gewesen. Gib ein Dutzend zu."

Scbmid wunderte sicb sebr. ois er am
näcbsten Tage olle seine Gescbenke obne
weitere Worte zurückerbieit. Bis beute
konn er sicb nocb nicbt erklären, wesbaib
seine Braut so plöhlicb die Beriobung
löste. sn.

Gemeines Mzugemeines
<Srei nacn Niehscties : Mensclilicnes Zlllzumenscnliâies)

Eine Rokosnuß gibt Aliick unci ein Sckas gldt
Nlilck. öeskolb Ist elne Rokosnuß clocb kein Sckaf.
clenn wenn aucb öl« matkematiscke Regel lautet:
.Wenn zwei Größen einer Dritten gleicben. so stnö
ste unter stck glelck". so deöeutet öas öock nickt:
Wenn zwei Größen öle gieicke Dritte geben, so

stnö ste einanöer gieick. Sonst wären ja auck
Srankreick unö Irlanö glelck, öenn öas eine gibt
keinen Srieöen unö öas anöere ouck nickt. Oöer
Srankreick unö Deutsckianö. Srankreick verlangt
was unö Deutsckianö oerlangt auck was oöer

stimmt öas nickt? Wenn's nlckt stimmt, öann
stimmt's, öenn öos ist zwiscken Srankreick unö
Deuisckianö öle Logik, öle stck aus einem Vertrag
ergibt, öer kein Vertrag Ist, we» er stck nickt mit
öem oerträgt, was zur Derträglickkeit gekört.

Ick kabe es aber Immer gesagt: Wenn man
von öer Sckafsmlick aus öen Dersallier Vertrag
kommt, so sckwinöet öie Mick unö nur öas
Sckaf bleibt. Traugott Unverstand.

fius öer Schule

Srih Ii (zum Röbi): Du cboscb ja
nid emol obspicke. gang nimm docb e

unentgeltiicbe Ab sebe Kurs"! «

Cr kennt ihn
Einem Recktsanwait war es

gelungen, seinen Rlienten. troh scbwerwie-
gender Beweise, durcb eine giänzenäe
Verteidigungsrede freizubekommen. Racb
dem Sreisprucb wendete er sicb an den
Ricbter:

Wäre es nicbt mögiicb. Kerr Präsiäent.

äen Rlann erst morgen srüb zu
entlassen?"

«Und warum?"
Rlein Kaus liegt ziemiicb einsam und

mein Rlient weiß zufällig, daß icb viel
Geld im Kause babe." S

Groß-Aürichs neuer Gpern - Referent
Ein neuer Rlann als Opernreserent,
Den man Kisker bloß als kZerrn .Eto" kennt.
.Betrackten wir" er kllkn begonnen kat
Sein erstes »Nleistersinger"-Reserat.
»Betrackten wir" rieckt nack öem Sckullokal:
Viellelckt kanökabt ouck .Eto" 's Lineal.
Gelingen Ikm öock Nlonflra-Sah-Gewlnöe,
Dle strafbar wär'n bei einem .Scbulerkinöe".
Was tut's I In solcken Sahbouungekeuern
Läßt Angeles'nes statt stck wleöerkäuern.
Der Leser merkt, sei's kZeiöe oöer Ckrist,
Daß E < o" keinesfalls «In E t o 1 1 e Ist I -

«HZllMici?

Oer joöelnöe öunöesrat
Don Spitt«Ier gibt's «In Geölckt.
Gefitzt unö sein gemoöelt,
Wer kennt Im Sckwelzerlanöe nickt
»Die SckIIöwackt. öie öa joöelt" 7

Daß er's gemackt sckon ack. wie sckaö'
Es Ist beinak' zum Siennen
kZeut' wllrö' »öer joöelnöe Bunöesrat"
Er wokl öas Stllckleln nennen.

AIs erster solcker In öer Tat
kZat Alasn jungst gesungen
Ack, wie uns öas gefreuet kat.
Wir stnö sast kockgesprungen I

Er sang am Berner Banklerstag
Den kîâz öes vackes, keißt's, präcktlg
Der Beifall folgte Scklag aus Scklag.
Srenetlsck, üdermäcktlg.

So wär' öer erste Sckritt getan
llnö lideraus geraten
Balö wanöeln nun öle Rtinstlerdann
Die köcksten Magistraten:

Denn was erst in gesckioss'nem Rreis
Der «ine tat. tun ossen

Die anöern balö okn' Sckeu, wer weiß
Wir wollen's alle bossen.

kZerr Sckultkeh. Sckeurer, Kerr Ckuarö.
Run man öen Rank gesunöen,
kZaab. Käberlin unö Alotta gar.
Rekmen nun auck balö Stunöen:

llnö kommen, kommen wlrö öle !Z«It.
Da man ln vollen Ckören
In allen Bureaux, weit unö breit,
Den kìàn2 âes vackes wlrö kören.

Später wlrö man Im Radarett
Unö ln öer Tonna»' singen

Ick köre sckon öas »Koiörlök"
5Zur Qulanlage örlngen:

llnö nock was später gar wie nett
Am näcksten Sängerfeste
Gibt's wokl ein Bunöesratsseptett.

In Track unö weißer Weste.

Dir aber, Sckweiz. zu Berg unö Tal,
Ein Gluckauf. unverörossen
Wir kon öen Vogel wieöer mal
Ganz sicker abgesckossen.

Rommt jetzt öer Dölkersrleöe nlckt
Nack so lönli'scken Sacken.
Dann pfeif' Ick auf öle ganze G'scklckt
Dann Ist nickts mekr zu macken. Adisze«

vom örockkaus
Im Wettbewerb um einen rieutscNen

Namen sür <ias Drockliaus'scne Aonversa-

Naus' l?ani!ducn cies Wissens" angenommen."

Rann man öas Kanöbuck öes Wissens
Nickt Im Geöäcktnls spüren,
Nlag man öas Ronversatlonslex! kon
AIs Kanötuck konservleren... Ki


	Gemeines - Allzugemeines

